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Tourismus und Erholungsräume

5
Lösung der Aufgaben

Sich Orientieren
1	 a)	 A: Nordsee, B: Ostsee

	 b)	 �a: Nord-Ostsee-Kanal, b: Ems, c: Weser, d: Elbe, e: Müritz, 

f: Oder

	 c)	 �1: Emden, 2: Wilhelmshaven, 3: Bremerhaven, 4: Bremen, 

5: Hamburg, 6: Flensburg, 7: Kiel, 8: Lübeck, 9: Schwerin, 

10: Rostock, 11: Stralsund

	 d)	 �a: Ostfriesische Inseln, b: Nordfriesische Inseln, 

c: Fehmarn, d: Rügen, e: Usedom

	 e)	 I: Niederlande, II: Dänemark, III: Polen

2	 a)	 �Die wichtigsten sind: Gotthard-Straßentunnel, San 

Bernardino, Brennerautobahn, Tauerntunnel/Katsch-

bergtunnel

	 b)	 �Von Rheinland-Pfalz aus führt die kürzeste Strecke nach 

Italien am Rhein nach Süden über Basel in die Schweiz, 

dann weiter nach Luzern, durch den Seelisberg-Tunnel 

und den Gotthardtunnel nach Lugano in Italien und wei-

ter nach Mailand.

Kennen und verstehen
3	 a)	 �Foto M 1 ist bei Hochwasser, Foto M 2 bei Niedrigwasser 

entstanden.

	 b)	 �An der Nordseeküste gibt es die Gezeiten (Ebbe und 

Flut). Für jeweils etwas mehr als sechs Stunden fällt der 

Wasserstand (Ebbe), bis der Niedrigwasserstand erreicht 

ist. Für ebenfalls etwas mehr als sechs Stunden steigt 

der Wasserspiegel dann wieder an, bis der Hochwasser-

stand erreicht ist. Der Höhenunterschied zwischen Nied-

rigwasser- und Hochwasserstand heißt Tidenhub und 

kann an der Nordsee bis zu 3,5 m betragen.

4	 a)	 �Falsch. Der Pkw ist das meistgenutzte Verkehrsmittel für 

Reisen.

	 b)	 �Falsch. Das beliebteste Urlaubsland der Deutschen ist 

Deutschland selbst.

	 c)	 Richtig.

	 d)	 �Falsch. Man darf Nationalparks betreten und sogar dort 

Urlaub machen. Nur in besonderen Schutzzonen darf 

man nur auf markierten Wegen laufen.

	 e)	 Richtig.

	 f)	 Falsch. Der Himalaya ist das höchste Gebirge der Erde.

	 g)	 Richtig.

	 h)	 Richtig.

	 i)	 �Falsch. Sanfter Tourismus heißt, dass die Touristen auf 

die Natur, die Kultur und die Bewohner in einer Urlaubs-

region besondere Rücksicht nehmen.

5	 a)	 Wattenmeer: der bei Ebbe freiliegende Meeresboden

	 b)	 �Massentourismus: Tourismusart, die immer mehr Ange-

bote für immer größere Urlauberzahlen in den Urlaubs-

gebieten macht.

	 c)	 �Saison: die Zeit, in der die meisten Urlauber in eine Tou-

rismusregion kommen

6	 a)	 Touristen

	 b)	 Deich

	 c)	 Nationalpark

	 d)	 Wattenmeer

	 e)	 Gezeiten

	 f)	 Sanfter Tourismus

	 g)	 Transitverkehr

	 h)	 Infrastruktur

7	 Sanfter Tourismus Massentourismus

– � nimmt auf die Tierwelt 

Rücksicht

– � beachtet die Bedürfnisse der 

Einheimischen

– � legt besonderen Wert auf die 

Landeskultur

– � überfüllte, verschmutzte 

Strände

– � stark bebaute Landschaft

– � dichter Autoverkehr

– � stört durch Lärm die Nacht-

ruhe

Beurteilen und bewerten
8	 a)	 �Foto M 4 zeigt einen Gebirgsort mit großen Hotelbauten 

direkt am Hang eines Skigebietes. Foto M 5 zeigt einen 

vollständig gefüllten Parkplatz an der Talstation einer 

Seilbahn, die in ein Skigebiet führt.

	 b) 
•	 Aus der Sicht eines Hotelbesitzers zeigen beide Fotos 

das gute Tourismusgeschäft, das man mit Ski-Urlaubern 

machen kann. Viele Touristen bringen viel Geld.

•	 Aus der Sicht der Naturschützer zeigen beide Fotos den 

Massentourismus, der immer weniger Raum für die ur-

sprüngliche Natur lässt. Pflanzen werden unter den Ski-

pisten zerquetscht, Tiere werden durch die vielen Skiläu-

fer gestört. Die Hotelklötze zerstören die traditionelle 

Baukultur der Alpendörfer mit ihren typischen Alpen-

häusern.
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